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Die FMivsM Nöllk,
London , 31 . Mürz . Der sozialistische „Daily Hsrald "

schreibt : In der Tributfrage habe Tardieu bereits einen
Sieg errungen . Dieselben englischen Minister , die vor zweiMonaten noch erklärten , die Dinge können nicht bleiben ,wie sie sind, meinen heute , in der Tributfrags lasse sich in
Lausanne nicht mehr tun , als den Zahlungsaufschub
für Deutschland um weitere sechs Monate
zu verlängern . Tardieu werde dies am Wochenendemit Vergnügen in London hören : er habe damit nun die
„gemeinsame Fron t "

, die er so sehr wünsche. Deutsch¬land hätte dann nicht nur die bisherigen Tributzahlungcnwieder aufzunehmen , sondern vom nächsten Jahr ab d i e
gestundeten Summen nachzuzahlen , es müßte
also jährlich 189 bis 200 Millionen Mark mehr bezahlenals vor dem Hoover - Feierjahr . Würde vollens ein wei¬
terer Zahlungsauschub von sechs Monaten be¬
schlossen , so hätte Deutschland hernach etwa 270 bis 300
Millionen mehr zu leisten . Daß Deutschland dazu nicht im¬
stande sei und einen solchen Plan nicht annehmen könne,
bedürfe keiner Worte . Die englischen Minister entziehen sich
nun nach den hochtrabenden Reden Mac Donalds der wich¬
tigsten Frage . Der Schatzkanzler Neville Chamberlain ent¬
weiche zur britischen Reichskonfersnz in Kanada und Simon
ziehe es vor , über die Zölle der Donaustaaten zu sprechen.

Simons Mißgriff
London , 31 . März . Der „Daily Hsrald " bestätigt , daß

Außenminister Simon in seine,, Genfer und Pariser Be¬
sprechungen mit Tardieu über die Donausragr im Sinn des
französischen Plans (Vorzugszölle der fünf Donaustaaten
untereinander unter dem Patronat Frankreichs und unter
Ausschluß Deutschlands ) sich von Tardieu habe vollständig
einfangen lassen . Mac Donald sei entsetzt gewesen und habe ,um die nicht im Sinn der englischen Politik gelegene ein¬
seitige Festlegung Großbritanniens in dieser Frage einiger¬
maßen wiedergutzumachen , seine Einladung an die drei an¬
dern Großmächte Deutschland , Frankreich und Italien zueiner gemeinsamen Beratung der Frage ergehen las¬
sen. Diesen wohlgemeinten Schritt habe aber Tardieu —
wahrscheinlich mit Unterstützung Simons — sofort unwirk¬
sam gemacht , indem er eine englisch - französische
Vorbesprechung Ende dieser Woche durchsetzte. An
der Wirtschaftskrise in Osteuropa liege Tardieu nicht viel , er
habe lediglich politische Pläne . Wenn er den Donau¬
staaten wirklich helfen wollte , müßte er für Hebung der
Weltmarktpreise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse eintreten und nicht für Vorzugszölle im
Donauraum .

Tardieu bringt Sachverständige
Paris , 31 . März . Nach dem „Petit Parisien " werden

Tardieu und Flandin von mehreren „Sachverständigen " auf
ihrer Reise nach London begleitet sein Allem Anschein nachaber würden die endgültigen Beschlüsse in der Frag « des
Donauplans erst in Genf getroffen werden , während Ita¬
lien und Deutschland die Viermächte -Konferenz nicht in
Genf , sondern in London haben wollen .

Grüner verbietet die
mtimWnlistW ZeiwgMrbiW

Berlin , 31 . März . Reichsminister Gröner hat auf die
Beschwerde der NSDAP , in der Angelegenheit der Vertei¬
lung nationalsozialistischer Zeitungen in vervielfachter Auf¬
lage folgende telegraphische Antwort gegeben und sie den
Landesregierungen mit der Bitte um entspre¬chende Veranlassung mitgeteilt :

Von der NSDAP , in die Wege geleitete Verbreitung von
Propagandanumn,ern der nationalsozialistischen Presse ininhaltlich beschränktem Umfang , aber in verdreifachter bisverzehnfachter Auflage ist versuchte Umgehung der

V r o nd nungen vom 28 . März 1931 und 17 . März1932 , da solche Nummern als „Flugblätter " anznsehensind . Flugblatt ist em durch Schrift oder Druck oder der¬gleichen vervielfältigtes Erzeugnis , das geeignet und be¬stimmt ist, leicht und weit verbreitet zu werden Dazu gehörtgeringer Umfang , Unentgeltlichkeit oder geringer Prem ,große Auflage und die sich aus der Gestaltung dev Blattsergebende Eigenschaft , daß es als Flugblatt gedacht und be-
stimmt ist . Auch einzelne Nummern einer periodischen Druck-

können Flugblätter sein, wenn sie nach Art eineswichen, z . B . als Propagandanummern , hergestellt und ver¬breitet werden , insbesondere , wenn sie von vornherein inArt eines Flugblatts zur selbständigen Weiterverbreitung
jechtMs Wh eingerichtet sind . Vopgehey gegen d eckt«

ragessxiegel
Die Reichsregieruug wird die Rechtslage bei der durch

den litauischen Vorsitzenden des Direktoriums im Memelland ,Limailis . erfolgten Kündigung von 20 deutschen Lehrern
prüfen lassen .

Die Einnahmen der Reichsbahn betrugen im Februar
219,7 (Januar 216,2 ) Milt . Mk ., die Ausgaben einschließlichder Verzinsung der neuen Schuldverschreibungen und An -
leihen 284,3 (295,6 ) Milt . Mk . Der Personalbestand ver¬
minderte sich auf 667 619 (im Vorjahr 669 912 ) Köpfe .

Der österreichische Innenminister und Vizekanzler , In¬
genieur Winkler , ist am Donnerstag zur Tagung des
Reichstandbunds in Berlin eingekroffen . In seiner Beglei¬
tung befand sich der Abgeordnete des österreichischen Land¬
bunds . Dewah .

Der handelspolitische Ausschuß des Reichsverbands der
deutschen Industrie ist am Donnerstag in Berlin unter dem
Vorsitz von Staatssekretär a . D . von Simso « zusammen -
getreken , um zu der Frage der künftigen deutschen Außen -
Handelspolitik Stellung zu nehmen . Die Beschlüsse sollen die
Grundlage für Verhandlungen mit der Reichsregierung
bilden .

Der Prokurist einer Berliner Bank , Arnheim , sowie der
Direktor der Ausländsabteilung der Bergmann - Elektrizi¬
tätswerke . P . Häßler , wurden verhaftet unter der Beschul¬
digung . deutsche Wertpapiere im Betrag von etwa 225 066
Mark für Rechnung von Ausländern verkauft und ihren
Auftraggebern den Gegenwert ausgettesert zu haben , stall
ihn , den Bestimmungen der Devisenverordnung gemäß , auf
Sperrkonto zu legen .

Gegen den Geheimrat Dr . Caro in Berlin wurde wegen
Betrugs und Abgabe einer wissentlich - falschen eidesstattlichen
Versicherung das gerichtliche Haupkverfahren eröffnet .

In Bayern sind einige Wafseniager , die aus der Zeit
der Einwohnerwehr Escherichs stammen , entdeckt worden .

In Genf begannen am Donnerstag die Beratungen des
Vöikerrechtsausschusses der Interparlamentarischen Union .

Von englischer Seite wird Werk auf die Feststellung
gelegt , daß Tardieus Besuch in London von ihm selber aus
innerpotttischen Gründen veranlaßt worden sei . — Tardieu
braucht nämlich für die Wahlen einen wirklichen oder vor¬
geblichen Erfolg , mit dem er paradieren kann .

Rculer ist ermächtigt , die Meldung des „Daily Herold " ,
die britische Regierung werde in Lausanne lediglich die Ver¬
längerung des Tribut - Zahlungsaufschubs vorschlagen , für
unrichtig zu erklären .

Im Namen von 256 Abgeordneten der französischen Kam¬
mer wurde Tardieu aufgesordert , beschleunigt einen Gesetz,
enlwurf für den Bau einer Eisenbahn durch die Sahara
ausarbeiken zu lassen . Der Bau solle auch die Arbeitslosigkeit
vermindern . Die kosten sind auf 2566 Millionen Franken
(412,5 Mill . Mark ) veranschlagt .

Es steht nunmehr fest, daß die französischen Wahlen am
1 . und 8 . Mai stalkfinden werden .

artige Umgeh ungsverjuche ist daher nicht
zu beanstanden .

Die Beschwerde gegen Zeitnngsverboie
Breslau , 31 . Mürz . Gegen die vom Oberpräsidenten

verhängten Verbote der nationalsozialistischen „ Schlesischen
Tageszeitung " und der Wochenblätter „ Schlesischer NS . -
Veobachter " und „ Deuische Ostfront " hatte der Gauverlag
NS - Sch !esien Beschwerde eingelegt , die vom preußischen
Innenminister und vom Reichsminister des Inneren zu¬
rückgewiesen worden ist . Sie wird nun dem Staaks -
gerichtshof in Leipzig als letzter Instanz zur Entscheidung
vorgelegt .

Pssknr MktschsMttttk gegen Danzig
Danzig , 31 . März . Die polnische Regierung hatte in

einer Anweisung an die Behörden des gemeinsamen Zoll¬
gebiets den sogenannten Veredelungsverkehr für
unzulässig erklärt und entgegen den vertraglichen Be¬
stimmungen verlangt , daß die Zollbehörden Danziger Wa¬
ren , die für die Danziger Industrie im Ausland , vor allem
in Deutschland , veredelt worden waren , nicht wieder nach
Danzig zollfrei hereinlassen sollen . Die Danziger Zoll¬
behörde kam dieser Anordnung , die im Widerspruch zu den
Verträgen zwischen Danzig und Polen steht , nicht nach ,
und Polen führte daraufhin an der Danzig -polnischen
Grenze eine strenge Kontrolle ein , wobei für eine ganze
Reihe von Waren , auch für solche , die nicht aus dem Ver -
cdelungsverlehr stammen , die Grenze gesperrt wurde .
Damit setzte sich Polen über die Entscheidung des Völker¬
bunds vom Jahr Mö hiklMg , W jede „ Actioy . directe "
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verbietet , das heißt jede Maßnahme , die dazu dient , sich
Rechte zu verschaffen oder Rechte zu verweigern , bevor , ein
Streitfall entschieden ist . Dieses Vorgehen ist ein um so kras¬
serer Vertragsbruch , als Polen damals selbst die Ent¬
scheidung des Völkerbunds in der Frage des Veredelungs¬
verkehrs angerufen hat . Der Völkerbundkommissar hat nun
den ungarischen Ministerialrat Fattinger mit einer Prüfung
der Rechtslage beauftragt . Der Sachverständige kommt in
seinein Gutachten zu dem Schluß , daß das Verhalten der
Danziger Zollbehörde berechtigt mar , während Polens
Maßnahmen eine „Action directe " darstellen und daher den
Verträgen widersprechen . Der Völkerbundkommissar hat sich
diesem Standpunkt des Gutachters angeschlossen und ent¬
schieden, daß Polens Vorgehen als eine „Action directe " im
Sinn der Völkerbundbeschlüsse anzusehen ist . Polen wird
daraufhin die Verordnungen , die den Warenverkehr zwi¬
schen Danzig und Polen behindern , sofort zurückziehen
müssen , wenn es dem einen Vertragsbruch nicht einen neuen
hinzusügen will .

Rene Nachrichten
Hugenberg für ein „ neues Harzburg "

Berlin , 31 . März . In einem zweiten Artikel begründet
Dr . Hugenberg seine Auffassung , daß eine Beteiligung der
Nationalsozialisten an der zweiten Präsidentenwahl am 10,
April eine Kraftvergeudung sei , da die Mehrheit für Hin -
denburg sicher sei. Die Nationalsozialisten haben seit Okto¬
ber v . I . ( Harzburg ) die großen praktischen Entscheidungen
falsch behandelt : die nationale Opposition hätte sonst schon
heute im gemeinsamen Besitz der Macht sein können . Er
(Hugenberg ) habe seinerzeit einen „ Reichsausschuß für das
deutsche Volksbegehren " zur Bekämpfung des Aoungplans
auf die Beine gestellt . Am Tag nach dem Volksentscheid
brach der von Herrn Schiele geführte Reichslandbund in
Vorbereitung des Kabinetts Brüning aus , Anfang April
1930 die Nationalsozialisten . Ich habe nicht aufgchört , an
der Zusammenschweißung der Nationalen Opposition zu
arbeiten und sie im Oktober 1931 in der sogenannten Harz¬
burger Front nochmals vereinigt . Eine Woche später haben
sich die Nationalsozialisten wieder aus ihr entfernt . Die
Nationalsozialisten mögen sagen , was sie wollen — nach
einer Zeit des Nausens und Lernens werden sie schließlich
genötigt sein, sich an einem neuen Harzburg der ge¬
meinsamen politischen Arbeit zu beteiligen .

Wahlbündnisse der Mittelparleien
Berlin , 31 . März . Wie das Nachrichtenbüro - des V>dZ .

meldet , hat die W i r t s ch a f k s p a r t e i jetzt für die baye -
riscben Landtagswahlen ein Wahlbündnis mit ge¬
meinsamer Liste mit der Deutschen Volkspartei ab¬
geschlossen . Man nimmt an , daß sie auch Verbandlungen mit
der Staatspartei und dem Christlich - Sozialen Volksdienst
führen werde .

Die Deutsche Volkspartei hat ein Wahlb ü n d-
nis für die Preuße » wählen mit der Volksrecht -
Partei für Aufwertung abgeschlossen. Den bisherigen Ver¬
tretern der Volksrechtpartei im preußischen Landtag , Abg .
Pohl und Graf v . Posadowsky - Mehner , wur¬
den aussichtsreiche Plätze auf der Landestrste der Deutschen
Votkspartei Vorbehalten . Die Volksrechtpartei brachte bei den
letzten Preußenwahlen rund 250 000 Stimmen auf, " von
denen damals 150 000 Reststimmen nicht verwertet werden
konnten . Die Wahl 'bündnisverhandlrmgen zwischen Wirt¬
schaftspartei und Landvolk für die Preußenwahlen sind noch
nicht abgeschlossen.

Verordnung über die Haushaltsführung des Reichs
Berlin , 31 . März . Die Haushaltsführung des Reichs

für die Zeit vom 1 . April 1932 bis 30 . Juni 1932 ist durch
Verordnung vom 29 . März 1932 dahin geregelt worden , daß
die persönlichen Ausgaben im Rahmen des Haus¬
haltsplans 1931 geleistet werden dürfen und daß im
übrigen , von einzelnen Ausnahmen abgesehen , in diesem
Vierteljahr nur bis zu einem Fünftel der für 1931 bewil¬
ligten Beträge ausgegeben werden darf . Als Reichszuschuß
an die Gemeinden für die Erleichterung der Wahl¬
fahrtslasten ist ein Betrag von 75 Millionen RM . vor¬
gesehen .

Aeltestenrat des Reichstags am 11 . April
Berlin , 31 . März . Der Aeltestenrat des Reichstags ist

für Montag , den 11 . April , nachmittags 5 Ahr , also un¬
mittelbar nach der Wahl des Reichspräsidenten einderufen
worden , um über den Wieder Zusammentritt des
R e i ch s t a gs Beschluß zu fassen . Die Regierungspar¬
teien werden sich bei diesem Beschluß wesentlich von den
Wünschen der Regierung leiten lassen, die im Augenblick
noch nicht bekannt sind, da der Reichskanzler noch fern
von Berlin weilst _ . . . . , . .



Dr . Schiele in Württemberg
Stuttgart . 31 . März . Reichsernährungsminister Dr .

Schiele weilte heute in Begleitung von Ministerialdirigent
Geheimrat Bose und Regierungsrats Weißer , des württ .
Wirtjchaftsministers Dr . Maier und des Direktors der

Landwirtschaftskammer , Dr . Strobel , zmn Besuch ver -

schiedener landwirtschaftlicher Einrichtungen in Württem¬

berg . in Crailsheim , Hall , Oehringen und Heilbronn . Dr .

Schiele äußerte sich sehr anerkennend über das Gesehene ,
besonders über die Organisation der Milchwirtschaft in

Württemberg , die ihm sehr imponiere und die vorbildlich
für das ganze Reich sei . ,

Am Nachmittag kam Reichsminister Dr . Schiele mit sei¬
ner Begleitung nach Stuttgart zur Besichtigung der

Einrichtungen der Württ . Milchverwertung AG . , die Stutt¬

gart mit rund 53 Mi » . Liter Frischmilch im Jahr versorgt .
Dr . Schiele erklärte , daß die Neichsregierung die ernsten
Absichten der württ . Milchwirtschaft , vor allem die muster¬
gültige Durchrationalisierung der Molkereibetriebe aner¬
kenne In der Anwendung des vielkritisierten Milch -

geseges hoffe er , bei den kommenden Verhandlungen
eine solche Regelung treffen zu können , daß daraus das

Beste für den Produzenten wie für den Konsumenten ent¬

stehe.
Am Abend fuhr Reichsminister Dr . Schiele mit seiner

Begleitung nach Ulm weiter , um morgen noch verschiedene
Betriebe im Oberland zu besichtigen.

Dr . Brandes wiedergewählt
Berlin , 31 . März . Zum Präsidenten der Preußischen

Hauptlandwirtschaftskammer , in der sämtliche Landwirt¬
schaftskammern Preußens vertreten sind , wurde in der heu¬
tigen Vollversammlung Dr . h . c . Brandes , der gleichzeitig
Präsident des Deutschen Landwirtfchaftsrais ist , einstimmig
und unter großem Beifall der Anwesenden durch Zuruf
wiedergewählt .

*

Notsteuern in Amerika
Washington , 31 . Mürz . Das Abgeordnetenhaus hat

gestern eine zehnprozentige Steuer auf die Eintritts¬
preise für Vergnügungsstätten angenommen .
Ferner wurde eine Vorlage angenommen , wonach das
Briefporto auf die Dauer von zwei Jahren auf drei
Cents erhöht und auf telegraphische und telephonische An¬
lagen , sowie auf Kabel - und Funktelegramme eine Steuer
erhoben wird . Pressetelegramme anerkannter Korrespon¬
denzen bleiben von dieser Steuer befreit .

!
! Mkllemberg

Jagd und Fischerei im April
Alles Schalen - und Haarnußwild genießt jeßt Ruhe , mit

Ausnahme des verfemten Schwarzwilds . Gleichwohl er¬
fordert ein Gebot der Menschlichkeit, führende Bachen zu
schonen. Außerdem hat auch Rot - und Damwild in Hessen
keine Schonzeit . Die Hirsche hoben jeßt abgeworfen , die Reh¬
böcke fertig geschoben und beginnen zu verfegen . Hochwild,
Gams und Reh fangen auch an , zu verfärben , ein Prozeß ,
der durch Sakzgaben mittels Salzlecken und Stockfulzen usw.
gefördert werden kann . Der Schnepfenstrich dauert noch an ,
endigt jedoch in der zweiten Hälfte des Monats . Sein Besuch
sollte mit Rücksicht auf die Brutzeit nicht zu lange aus¬
gedehnt werden , und es schließt in den meisten deutschen
Staaten deshalb muh die Schußzeit am 15 . Die Balz der
Waldhühner kommt voll in Gang . Auer - und Birkhähnen
dürfen in Bayern erst vom 10 . ab , in Württemberg und
Baden während des ganzen Monats erlegt werden . Die
ebenfalls schon bolzenden Hafelhähne sind in Württemberg
frei . Wo Wildtauben überhaupt Schuß - bzw . Schonzeit
hoben , tritt diese für sie , soweit sie nicht bereits feit Monats¬
anfang besteht, mit dem 15. in Kraft . Wildenten brüten und
führen meist schon Ende April junge Schofe . Das Haarraub -
wild wölft , das geflederte brütet oder hat bereits Junge .
Umstände , die die Gefährdung des Nußwilds zu erhöhen ge¬
eignet sind . Dennoch ist es nicht weidgerecht , die Fähe von
den Welpen , den Altvogel von den Nesthockern wegzuschie¬
ßen . ohne alles daran zu seßen, der Nachkommenschaft hab¬
haft zu werden und sie vor dem Hungertod zu bewahren .
Der Verminderung der Krähen und Elstern ist auch jeßt noch
entsprechendes Augenmerk und dem Schwär,zgängertum stete
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Fasanenschütten sind auch noch
während dieses Monats mit Kaff und Abfallgetreide zu be¬
schicken.

Schied , Zander und Barsch , zuweilen auch noch Hecht und
Regenbogenforelle laichen . Huchen und Aesche genießen in¬
folge kaum überstandener Laichzeit noch Schonung . Bach¬
forelle und Vachsoibling können mit Spinnfisch und Fliege
gefangen werden .

Stuttgart . 31 . März .

Todesfall . Der Inhaber der bekannten Reihlenschen
Apotheke in der Königstraße , Sanitätsrat Hermann Reih¬
ten , ist gestern im Alter van 68 Jahren gestorben .

Vereinigung von Teilgemeinden . Die Ministerialabtei -
lung für Bezirks - und Körperfchastsverwaltung hat die
zwischen dem Gesamtgemeinderat Vellberg und den Teil¬
gemeinderäten von Eschenau und Talheim , Gemeinde Vell¬
berg , OA . Hall , am 1 Februar abgeschlossene Uebereinkunft ,
wonach die zunächst aufrechterhaltenen Teilgemeinden
Eschenau und Talheim vom 1 . April 1932 an mit der Ge -
samtgemeinde Vellberg unter Aufgabe ihrer Selbständigkeit
vereinigt werden , genehmigt . Ferner wurden genehmigt die
Beschlüsse der Vertretungen der Teilgemeindsn Jagsthaufm ,
Leuterstal , Pfitzhaf und Stolzenhof , Gde . Jagsthausen . OA .
Neckarsulm , die vorläufig aufrechterhaltenen Teilgemeinden
Leuterstal , Pfitzhaf und Stolzenhof auf 1 . April 1932 mit
der Teilgemeinde Jagsthausen zu vereinigen .

Zum Vollzug des Gesetzes gegen den uniaitteren Wett¬
bewerb . Nach einer Verordnung des Wirtschaftsmini -

. steriums erfolgt die im Gesetz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb vorgeschriebene Anhörung der amllichen Berufsver¬
tretungen von Handel , Handwerk und Industrie , soweit all¬
gemeine Anordnungen in Betracht kommen , durch das Wirt -
schaftsministerinm .

Evangelisch - Soziale Landesvereinigung , sin der iin An¬
schluß an die Tagung des Württ . Pfarrvoreins abgehal¬
tenen Frühjahrsversammlung der Evang . -Sozialen Landes¬
vereinigung unter Vorsitz von Stadtpfarrer Völter
(Zuffenhausen ) sprach heute Pfarrer Dr . Hutten über
das heute bedeutungsvoll gewordene Thema „A ational -

sozialismus und Christentum
"

. Die drei welt¬
anschaulichen Triebkräfte des Nationalsozialismus sieht
Redner in seinem Nationalismus , mit Betonung von Nasse
und Blut , in seinem Aktivismus und in seinem Irratio¬
nalismus , der sich gegen alles nur Berechnende wendet
und vom Gehorsam und Ehrfurcht vor der Schöpfung ge¬
tragen ist. In diesen drei Kreisen aber hebe auch die Aus -

. cinandersetzuna mit dem Lbristentum an . Der National -
loziausmus sti evenjowenig wie andere politische Pro¬
gramme und Bewegungen zu verwerfen , dennoch feien
alle Aebergriffe in das Wesen des Christentums abzulshnen .
Wenn das Christentum auch einzelne Kräfte und Ziel¬
setzungen des Nationalsozialismus bejahen müsse — wenn
er die ihm gesetzte » Grenzen überschreite , dann könne es
nur Kampf und Tod geben . Christentum und National¬
sozialismus können nicht negativ aneinander vorübergehen ,
sondern gehen einander sehr viel an . Sie müssen aufein¬
ander hören und vor allem Verantwortung lernen . — In
einer ausgedehnten Aussprache kamen Gegner , Kritiker
und Freunde des Nationalsozialismus zum Wort .

Jubiläum eines Militär - Musikmeisters . Am 1 . April
1932 begeht der Obermusikmeister der 5 . Nachrichten - Abtei¬
lung , Musikdirektor Max Langer , in Stuttgart - Cannstatt
sein 40jähriges Militärdienstjubiläum . Im Jahr 1917 wurde
ihm in Anerkennung seiner besonderen Verdienste auf dem
Gebiet der Militärmusik und auf Grund eigener wertvoller
Kompositionen der Titel eines Königlichen Musikdirektors
verliehen . Nach dem Krieg wurde er nach vorübergehender
Tätigkeit bei der Freiwilligen - Abteilung Haas als Ober¬
musikmeister bei der 5 . Nachrichten -Abteilung in Cannstatt
in das Reichsheer übernommen .

Neue Ausgrabungen ln Degerloch . In den letzten Tagen
wurden bei den Arbeiten an der Ramsbachkorrektion Aus¬
grabungen gemacht . Wie sestgestellt wurde , stieß man bei
einem sechs Meter tiefen Schacht auf eine paläolithische
Wurmgrube . Es wurden auch Feuersteinmesser und Ton¬
scherben von Spiralkeramik gefunden und der Altertümer -
sammlung übergeben .

Vom Tage . Heute vormittag war ein Postauto im Be¬
griff , von der Schloßstraße aus in die Einfahrt des Post¬
scheckamts einzubiegen , und stieß bei einer plötzlichen Rück-
würtsbewegung des Wagens mit voller Wucht auf einen
von Richtung Friedrichsbau kommenden Straßenbahnwagen
der Linie 3 auf . Die linke Fensterreihe des Motorwagens
ging vollständig in Trümmer . Dis auf dieser Seite sitzenden
Fahrgäste konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen , so
daß Personen nicht verletzt wurden .

In Berg wurden bei einem Zusammenstoß zwischen
einem Lieferungskrafiwagen und einem Motorrad der Mo¬
torradlenker und seine zwei Beifahrer zu Boden geschleudert
Sie erlitten schwere Verletzungen , an deren Folgen einer der

beide » Beifahrer wahrend der Verbringung der Verletzten
nach dem Cannstatter Krankenhaus starb . — In einem
Haus der Böheimstraße verübte abends eine 28 I . a .
Frau durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch .
Sie wurde nach dem Marienhaspital übergeführt .

Aus dem Lande
Geradstetten , OA . Schorndorf , 31 . März . Unter den

fahrenden Zug geworfen . Heute früh gegen
5 .30 Uhr hat sich ein etwa 18 Jahre alter Mann unter
den fahrenden Zug geworfen . Er war sofort tot .

Skeinhelm , OA .Marbach , 31 . März . Fe st nähme eines
B r a ii d st ! f t e r s . Der Brandstifter Adolf S ch m i d,
der am Montag nacht im Falkenstemschen Haus Feuer legte ,
wurde von einem Landjäger des Bezirks in Neuwirtshaus
bei Kl?innspach festgcnommen .

Bad Mergentheim , 31 . März . Vom Badeleben .
Herzog Albrecht von Württemberg ist mit Begleitung zu
längerem Kuraufenthalt in Bad Mergentheim eingetrofsen
und hat in der Kuranstalt Hohenlohe Wohnung genommen .

Vom unteren Neckar , 31 . März . Verdien nun gs -
t o d Eine 80jährige Witwe in Mosbach ging nachts mit
einem brennenden Kerzenlicht zum Abort . Ihre Kleider
fingen Feuer , wobei sie , trotzdem Hilfe gleich zur Stelle
war , tödliche Verbrennungen erlitt .

Nürtingen , 3l . März . Selbstmord . Gestern früh
wurde der Leichnam des ledigen Hilfsarbeiters W . Fuoß
von hier neben dein Feldweg im Gewand Berg auf hiesiger
Markung aufgefunden . Wie sestgestellt, hat sich Fuoß mit
einer Sslbstladepistole erschossen . Die Beweggründe sind
unbekannt .

Tübingen , 31 . März . Bekämpfung des Lärms .
Der Rektor der Universität Tübingen , Professor Dr . Kirsch-
ner , hat an den Polizeipräsidenten Klai 'ber in Stuttgart ein
Schreiben gerichtet , in dem er energisch für die Bekämpfung
des Lärms eintritt . Es heißt darin u . a . : Als Rektor der
Universität , für deren Institute , Kliniken und Mitglieder
Ruhe eine unerläßliche Bedingung zur sachgemäßen Erfül¬
lung der ihnen vom Staat zugewiesenen Aufgaben bildet ,
und die daher unter dem Lärm der rücksichtslosen und straf¬
los bleibenden Motorradfahrer besonders leidet , halte ich
mich für berechtigt und verpflichtet , den Schuß der obersten
Polizeibehörde unseres Landes anzurufen , um die Abstellung
eines ungeseßlichsn Mihstandes herbeizuführen .

Sigmarswangen , OA . Sulz , 31 . März . Kinderläh¬
mung . In zwei Familien ist die Kinderlähmung aus¬
gebrochen .

Neuklingcn , 31 . März . Durch das Geständnis
des Raubmörders Herzog sind, wie bereits berich¬
tet , zahlreiche Einbruchsdiebstähle in Reutlingen und Um¬
gebung aufgeklärt worden . Im Zusammenhan >g sind nun
verschiedene Verhaftungen erfolgt : zwei junye Burschen
haben sich nach der Tschechoslowakei verzogen .

holzelfingen , OA . Reutlingen , 31 . März . Schwindler .
Dieser Tage sprach ein Herr aus Rommelsbach im Echaztal
und auf der Alb bei Versicherten der Deutschen Landwirt -
schaftszeitung GmbH . , Berlin , vor . Er wandte sich haupt¬
sächlich an solche , die in letzter Zeit Viehschaden erlitten und
noch nichts vergütet erhalten hatten . Er erklärte , er sei be¬
auftragt , die fälligen Gelder einzukassieren , und er könne
ihnen zu ihrem Schadenersatz verhelfen . Leider sind dem
Schwindler mehrere Landwirte zum Opfer gefallen , denn
die Gelder wurden nicht abgeliefert . Um die Sache hat sich
nun die Staatsanwaltschaft angenommen .

Rollenburg , 31 . März . Neuwahl der kath . Orts -
kirchensteuervertretungen . Die Wahldauer der
kath . Ortskirchensteuervertretungen (1926 ) ist abgelaufen .
Der Tag der Neuwahl wird auf Sonntag , den 10. Juli
1932, festgesetzt.

Altheim , OA . Horb , 31 . März . Sägewerk abge -
brannt . Gestern morgen brannte das zwischen Altheim
und Grünmettstetten gelegene , der Firma Dölker gehörende
Sägewerk bis auf den Grund nieder . Brandursache vermut¬
lich Selbstentzündung des Sägmehls . Vor zwanzig Jahren
war das gleiche Sägewerk ebenfalls niedergebrannt .

Ulm , 31 . März . GroßesSchadenfeuer . Im nahen
Unterelchingen brach in der Ostersonntagnacht im Anwesen
der Witwe Rueß aus unbekannter Ursache Feuer aus , dem
das Wohngebäude , die Stallung , das Söldhaus , die große
Scheuer , sowie die Scheuer des Nachbaranwesens zum Opfer
fielen . Die Nachbarhäuser mußten geräumt werden . Seit
Jahrzehnten ist dies der größte Brand in der näheren Um¬
gebung .

Ravensburg , 31 . März . Ernennung . Die evangelische
Stadtpfarrstelle Weingarten wurde , wie verlautet , dem

-ho/rr/rr/ /rcrcH
Ein Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
LivpzwigtU 1930 Uttmsn (1ien8t „Vigo " kerlin VV 30 .

» Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Sie sprang von dem hochbeinigen Stuhl herab und ging
vor dem Spiegel auf und nieder , wobei sie knicksend mit
„Euer Durchlaucht "

sich selber begrüßte . — „Die Frau Her¬
zogin Durchlaucht haben die Gnade gehabt, " — „Gnädigste
Frau geruhten zu befehlen ! " — „Mit Erlaubnis von Eurer
hochfürstlichen Durchlaucht .

" — Dergleichen sprach sie mit
ehrerbietigem Akzent und lauter Zunge , um ihrer Stimme
die Titel geläufig zu machen . „Wäre Exzellenz von diesem
Kuchen gefällig ? — Nein , besser : „Belieben Euer Durch¬
laucht noch eine Tasse ? " — Was das weitläufig wird ! Ob
er denn , unser Herzog , zu seiner hübschen Gemahlin auch
sagt : „Wollen Eure Durchlaucht die hohe Gnade haben , mir
einen Kuh — "

Leonore stockte errötend , als sich ihr eine so zärtliche
Bitte auf die Lippen stehlen wollte . „Was geht dich das
an ? Diese Naseweisheit ist ja gegen allen Respekt und plicht¬
getreuen Gehorsam ! Ich will hoffen , Mädchen , daß du
dich solcher Einfälle ein für allemal entschlägt — bei lan¬
desherrlicher höchster Ungnade !" verwies sie sich ihren Mut¬
willen mit einem komischen Ernst und schloß dann mit tie¬
fer Verneigung gegen das Spiegelbild : „Zu untertänigstem
Dienst Euer hochfürstlichen Durchlaucht , Herr Herzog ! Frau
Herzogin ! Gnädigster Fürst und Herr !"

In diesem Augenblick packte eine kräftige Hand die
Klinke des Türschlosses von außen und schüttelte sie sehr
vertraulich . „Darf ich eintreten ?" »ief es dazu aus dem

großen Zimmer herüber , „oder hast du wirklich den gesam¬
ten Hof in deinem Boudoix ? "

Der Freiherr war nach Hause gekommen , Leonore öff¬
nete . Der Vater zeigte sich nur auf der Schwelle und fuhr
dann ärgerlich lachend fort : „Du bist halb und halb im
großen Staate und unterhälst dich inzwischen mit dir selbst.

"

„Was soll ich sonst tun , gnädiger Herr Vater ? " — „Frei¬
lich , die Zeit muß dir lang werden . Und ich kann meine
Sachen nicht rascher fördern . Ich weiß auch mit dir nichts
anzufangen , so sehr mich deine Gefangenschaft dauert . Wir
sind auf die lange Bank geschoben — wer hätte so etwas
in Lauterbach geahnt . Das ist das alte Weimar nicht mehr .
Mein Kind , das ist eine neue Regierung und ein ganz an¬
derer Hof .

"

Leonore schaute dem Freiherrn fragend ins Gesicht . Es

hätte ihr namentlich daran gelegen , zu erfahren , welche
Sachen der Vater in Weimar betreiben wolle und vor al¬
lem was er mit ihr in Person vorhabe . Aber der kurze , ge¬
drungene Mann mit dem vom Eifer geröteten Gesicht warf
einen spöttischen Blick auf die ihm ungewohnten Schnallen¬
schuhe , auf die seidenen Strümpfe und seinen gestickten
Leibrock . Darauf polterte er weiter :

„Kein Mensch mehr an seinem richtigen Posten , keine
Art und keine Ordnung mehr in den Kanzleien , bei den
fürstlichen Aemtern , im Hofhalt Seiner Durchlaucht selbst.
Der Generalsuperintendant , den sie da aus Bückeburg her
verschrieben haben , sieht aus wie ein Weltmann und spricht
wie ein Schöngeist . Magister Oehlenschlägel ist vorhin bei
ihm gewesen . Er kann nicht genung beschreiben , wie glatt
und fein alles um den Herrn Oberkonsistorialrat ausgese¬
hen und wie es in dessen Studierzimmer nach der reinen
Philosophie und ganz und garnicht nach Tabak gerochen .

Unser Oehlenschlägel ! Auch der Frau Herder ist er zuge - j
führt worden , und da hat er erst recht Blut geschwitzt. Das s
soll dir eine Dame sein , so stolz wie eine Prinzessin und ge - !
lehrt wie eine ganze Fakultät . Oehlenschlägel wurde von l

ihr für diesen Abend gleich zum Tee geladen . Hörst du ? ;
Zum Tee ! Da möcht ich den Herrn Pastor schlürfen sehen !

"

„Was dich betrifft, " fuhr der Freiherr fort , „das wird j-

sich mit allem anderen finden , wenn Graf Görz zu mir ,
kommt . Das ist der einzige von meinen Freunden und Be - s
kannten , den ich hier noch am Platze treffe . So bunt ist es (
drunter und drüber gegangen die paar Jahr hier , seit wir !

dem jungen Herrn die Erbhuldigung geleistet , daß ich in I
Weimar niemanden mehr zu suchen weiß und habe , von !
dem ich erfahren könnte , wie ich mit der Eisenacher Kammer «

daran bin , der Rhönwiesen wegen , von wem das Forstde - s
partement abhängt und wo ich einen so gelehrten Jäger s
für ein Billiges Herkriege , der das Holz nicht bloß schlagen , i

sondern auch wieder wachsen läßt . Einen Mann , wie mich, l

den wollen sie hier von Pontius zu Pilatus sprengen , wenn
er seine Händel auf kurzem Wege bereinigen möchte ! Aber
der Graf Görz ward gestern zur Herzoginwitwe nach Et¬

tersburg beschieden , und so muß ich mich in Geduld fassen ,
bis er zurück ist . Soviel wird er als Erzieher des jetzt Re¬

gierenden doch noch zu bedeuten haben , daß er mir sagen
kann , wer hier der Koch und wer der Kellermeister ist.

"

(Fortsetzung folgt ) .

Bei ctzeumattschen Leiden , bei Schmerzen ln den Gele»,
ken u . Gliedern sowie bei Kopfweh haben sich Togal -Tabletten

hervorragend bewährt . Absolut unschädlich ! Ein Versuch über -

zeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . — In allen Apotheken.
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3 . Stadtpfarrer Ludwig Schmidt ! n Biberach a , N
übertragen .

Vom bayerischen Allgäu , 31 . März . Mit 12 Jahren
ledens in ü d e . In Manzen bei Lindenberg wurde der
vermißte , 12 Jahre alte Volksschüler Ludwig Einsiedler
an einem Baum erhängt ausgefunden . Was den jungen
Menschen in den Tod getrieben hat , ist noch nicht festgestellt.

Villingen , 31 . März . Dreimal Zwillinge . In
Gestalt kräftiger Zwillingsknaben brachte der Osterhase sein
Geschenk am Karfreitag auch in das hiesige Mütterheim .
Die Mutter , welche acht Kinder ihr eigen nennt , hat nun¬
mehr dreimal Zwillingen das Leben gegeben .

Ravensburg , 31 . März . Warnung vor einem
Betrüger . In letzter Zeit hat ein angeblicher 26jähriger
Kaufmann Karl Schrör aus Dortmund eine größere An¬
zahl katholischer Geistlicher zu Bestellungen auf Bücher eines
( nicht existierenden ) Kölner Verlags „zum Vesten der katho¬
lischen Jugend " zu veranlassen gewußt . Die Bestellgelder
schob er ein , eine Lieferung ist nie erfolgt .

Lokales .
Mldbad , den 1 . April 1932 .

Ihr silbernes Ehejubiläum können heute die Eheleute
Wilhelm Bausert und Frau Karoline , geb . Eitel be¬
gehen . Dem Jubelpaar unsere herzlichsten Glückwünsche !

Bücherei . Durch Vermittlung von Herrn Direktor Brit -
zelmaier hat die „Deutsche Verlags - Anstalt " in Stuttgart
der Stadtbücherei hier , sechs schöne , gute Bücher geschenkt, j
Besten Dank hierfür auch an dieser Stelle .

Lichkbildervorkrag . Ein langjähriger Kurgast und gro¬
ßer Freund unserer Badestadt Herr Oberpräzeptor a . D .
Bazlen hält am Samstag einen Lichtbildervortrag über
Blumenfreude in Haus und Garten . Herr Bazlen hat es sich
zur Lebensaufgabe gemacht , seine Nebenmenschen immer
wieder auf die dankbare Aufgabe und große Freude hin¬
zuweisen , die für sie in der Pflege eines wenn auch nur
kleinen Stückchen Gartens oder von ein paar Pflanzen im
Zimmer liegt . Seine große Erfahrung und sein feiner
Humor versprechen einen genußreichen Abend .

Erweiterung des Sitzungssaals ? Wie man uns mitteilt ,
ist gestern in einer geheimen Sitzung , um dem großen An¬
drang von Zuhörern zu den Stadtratssitzungen einiger¬
maßen abzuhelfen , angeregt worden , den Sitzungssaal zuerweitern . Es ist nun ein Plan in Ausarbeitung , der heuteabend von 5 Uhr ab in der „Rosenau "

zur Einsicht aufkiegt .
Wie wir weiter dazu erfahren , soll die Erweiterung nach
dem Cafe Pfau hin geplant sein , damit eine spätere Be -
dürfnissrage nach einer „Ratsstube " leichter lösbar ist.

Sitzung des Gemeinderals am 31. März 1932.
Anwesend : Vorsitzender , 13 Mitglieder und 9 Zuhörer .
Tarife des städt . Elektrizitätswerks . Der Vorsitzende

führte dazu aus , daß infolge der allgemeinen Preissenkung
eine Senkung der verschiedenen Tarife in Erwägung zu
ziehen sei . Vom Preiskommissar wurde schon wiederholt
angefragt , in welchem Umfange eine Preissenkung eingetre¬
ten ist. Die Lage sei so , daß nur an eine mäßige Senkung
der Gas - und Strompreise gedacht werden könne . Rückstel¬
lungen für die Werke seien keine vorhanden ; die jeweiligen
Ueberschüsse wurden in den letzten Jahren zur Ausbalan -
zierung des Haushaltetats gebraucht . Berücksichtigt müsse
ferner werden , daß die heutigen Preise unter den Friedens¬
preisen liegen ; 1913 kostete z . B . eine Kilowattstunde im
Sommer 70 Pfg . , im Winter 60 Pfg . ; heute 59 und 39 Pfg .
Stadtbaumeister Winkler gibt noch nähere Aufklärungen ;
so sind u . a . die Einnahmen in den städt . Betrieben (Elek¬
trizitätswerk und Gaswerk ) im Jahre 1931/32 um 16 000
Mark zurückgegangen im Verhältnis zum Jahre 1930/31 .
Die Einsparungen beim Elektrizitätswerk betragen rund
3000 Mark , das sind 5,33 °/o . Eine vom Gemeinderat be¬
auftragte Kommission schlägt nun vor , den Tarif um 5°/»
zu senken ; das bedeutet eine Herabsetzung des Strompreises
von 50 auf 48 Pfg . im Sommer und von 30 auf 28 Pfg .
in den Wintermonaten . An der ausgedehnten Aussprache
beteiligten sich fast alle Mitglieder des Gemeinderats . Es
wurde von der Mehrzahl betont , daß eine stärkere Herab¬
setzung der Strompreise nur den großen Abnehmern zu Gute
komme ; die kleinen Abnehmer hätten keinen Vorteil davon ;
eine weitere Senkung sei sehr gefährlich , die Folgen würden
sich auf dem Steuerzettel bemerkbar machen . Von den Be¬
fürworten einer stärkeren Herabsetzung der Strompreise
wurde erklärt , daß durch eine Verbilligung der Verbrauch
sich steigern würde und Stadtrat Bott machte den Ver¬
mittlungsvorschlag , es im Sommer bei 5°/o zu belassen , da¬
gegen im Winter die Preise um 10 ° / ° zu senken . Der Vor¬
schlag bezw . Antrag fand aber keine Gegenliebe . Bei der
Abstimmung wurde mit 9 gegen 4 Stimmen (Bott , Waidelich
Willig , Gall ) beschlossen, die Strompreise um durchschnitt¬
lich 5°/« zu senken ( Mai bis September 48 Pfg . , Oktober
bis April 28 Pfg .) . Ferner wird die Zählermiete um 5°/ ° ge¬
senkt und der Strom für Reklamezwecke (Beleuchtung der
Schaufenster usw .) zum Kraftstrompreis abgegeben . Der
Vorsitzende bedauert , daß der Beschluß nicht einstimmig ge¬
faßt wurde , da der jetzt geltende Preistarif gerade im In¬
teresse der kleineren Abnehmer liege .

Tarife des städtischen . Gaswerks . Die Preise wurden um
5°/» gesenkt ; 19 Pfg . in den Wintermonaten , bisher 20 Pfg . ;24 Pfg . in den Sommermonaten , bisher 25 Pfg . die An¬
nahme erfolgte einstimmig ohne Aussprache .

Die Schlachthaus - und Fleischbeschaugebühren wurden
auf Wunsch der Metzgermeister ebenfalls ermäßigt und zwarum 10°/ °, trotzdem festgestellt wurde , daß die Gebühren
an der untersten Grenze liegen ; sie sind z . B . in Freuden -
stadt und Göppingen bedeutend höher . Die Nachbeschau für
Flecschwaren von auswärts wurde von 5 Pfg . auf 4 Pfg .
pro Kilo herabgesetzt . Auch hier wurde einstimmige An¬
nahme festgestellt .

Frachttarif der städtischen Bergbahn . In der Gemeinde -
ratssltzung vom 15 . März wurden die Bergbahnpreise einer
Pruftmg unterzogen ; in der Zwischenzeit fand eine Be -
fprecyung nnt den Bewohnern des Sommerbergs statt , umerne Pauschale für den Frachttarif für die eigenen Bedarfs¬artikel (Kohlen ausgeschlossen ) festzusetzen . In dieser Be -
sprechung wurde die Pauschale für das Sommerberghotelauf 500 Mark , für Waldhotel Riexinger auf 250 Mark ,Panoramahotel 30 Mark und für die Grünhütte auf 120

Mark festgesetzt. Auch dieser Punkt bringt eine ergiebige
Aussprache . Auf der einen Seite wurde erklärt , wenn eine
10°/oige Ermäßigung der Strompreise zu hoch gewesen fei ,
hier eine 30 bis 40 °/vige Herabsetzung der Frachtpreise nicht
verantwortet werden können . Bergbahnverwalter Gutbub
bringt in erfrischender Weise seine Meinung zum Ausdruck ;
er kann sich für die Pauschalgebühren nicht erwärmen , die
wohl eine Vereinfachung bringen ; aber ob sie angebracht
seien , stehe dahin . Von verschiedenen Rednern wurden die
Mißhelligkeiten geschildert , die beim Abwiegen entstehen ;
zur reibungslosen Abwicklung des Verkehrs sei die Einfüh¬
rung eines Pauschalbetrags angebracht . Es wurde sodann
beschlossen, die Pauschalsätze probeweise für ein Jahr ein¬
zuführen und wurden diese für das Sommerberghotel auf
600 Mark festgesetzt, Waldhotel Riexinger 300 Mark , Pa¬
noramahotel 40 Mark und Grünhütte 140 Mark . Die Pau¬
schalsätze wurden aus dem Durchschnitt der letzten vier
Jahre errechnet und bedeuten eine 15°/oige Ermäßigung .
Für die Beförderung des Gepäcks wurde bisher eine Ge¬
bühr von 2 Pfg .pro Kilo für Bergfahrt und 2 Pfg . pro Kilo
für Talfahrt erhoben ; sie wurde auf 3 Pfg . pro Kilo für
die Bergfahrt festgesetzt, die Beförderung zu Tal ist frei .
Zur Ermäßigung der Preise der Jahresabonnements wur¬
den verschiedene Vorschläge gemacht ; angenommen wurde
der Antrag des Stadtrats Willig , der eine allgemeine
10°/»ige Herabsetzung vorsieht . Bei den Abonnements für
die Angestellten auf dem Sommerberg ist bei Stellenwechsel
eine Uebertragung auf einen weiteren Angestellten zwei Mal
zulässig .

Wahl der Abgeordneten zur Amtsversammlung . Die
Wahlperiode der bisherigen Vertreter in der Amtsver¬
sammlung ist abgelaufen ; auf 1 . April ist eine Neuwahl
vorzunehmen . Seitherige Vertreter waren Bürgermeister
Baetzner , Stadtrat Kappelmann , Brachhold , Kiefer , Ruetz
und Fritzsche . Stellvertreter waren : Stadtrat Stephan ,
Großmann und Pfau . Statt bisher 6 Mitglieder sind in
Zukunft nur noch 5 Vertreter zu wählen . Gewählt wurden
Bürgermeister Baetzner (13 Stimmen ) , Stadtrat Britzel -
maier (8) , Fritzsche ( 14) , Kappelmann ( 13 ) , Ruetz ( 14 ) .
Weitere Stimmen erhielten : Stadtrat Stephan 6 Stimmen ,
Stadtpfleger Brachhold 1 Stimme . Zu Stellvertreter wurden
gewählt : Stadtrat Pfau , Stephan und Waidelich .

Vergebung der restlichen Bauarbeiten für die kühl -
anlage im Schlachthaus . Mit der Vergebung der Arbeit
und Lieferung der Korkisolierung an die Firma Karl Gra¬
uer (Fellbach ) erklärte sich der Gemeinderat einverstanden .
Die Dachdeckerarbeiten um den Preis von 290 Mark und
die Flaschnerarbeiten um 287 Mark wurden an die Firma
Karl Güthler und Rudolf Pfau vergeben . Weitere Ange¬
bote hatten abgegeben die Firmen Wendel und Müller .
Die Lieferung von 6 Transportlaufkatzen , 12 Drillingshaken ,
1 Weiche und 1 Stück Gleises wurde um den Preis von 418
Mark der Fa . Beck und Henkel in Kassel übertragen . Der
Einbau geschieht durch hiesige Handwerker . Die Bemühungen
des Stadtbauamt die hiesigen Metzgermeister zu einer
Stiftung bezw . Uebernahme eines Kostenbeitrags zu veran¬
lassen , waren vergeblich .

Sonstiges . Am 28 . und 29 . Mai findet hier der Bundes¬
tag der Württ . Malermeister statt , was vom Gemeinderat
begrüßt wird . Die Stadtgemeinde wird die städt . Gebäude
beflaggen , einige einfache Ehrenpforten errichten und den
Festteilnehmern , die sich ausweisen müssen , 50 °/» Ermäßi¬
gung auf die Bergbahnpreise gewähren . Für eine gleich¬
zeitige Fachausstellung wird die Turn - und Festhalle fürdie Zeit vom 26 . bis 31 . Mai überlassen . — Hier wird
um ' /ch Uhr die Sitzung unterbrochen , da nach Eintreffen
der beiden Herren Geistlichen eine Sitzung der Orts -
fürsorgebehörde stattfindet . — Nach Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sitzung um V-7 Uhr wird die
Geschäftsordnung des Gemeinderats behan¬
delt . Die Frage der Sitzungstagsgelder wurde ausgiebig er¬
örtert und schließlich ein Tagegeld von 7 Mark bei Zu¬
grundelegung von 8 bis höchstens 10 Stunden , bei weniger
als 8 Stunden für die Stunde 70 Pfg . bewilligt . Aus
der übrigen Geschäftsordnung ist erwähnenswert , daß die
Zahl der Zuhörer auf 24 festgesetzt ist ; es müssen wahlbe¬
rechtigte Einwohner der Stadt sein ; Zuhörerkarten werden
jeweils am Sitzungstage von 8 bis 12 Uhr auf dem Melde¬
amt ausgegeben . Mit allen gegen 5 Stimmen wurde der
Antrag des Stadtrats Bott angenommen , der eine Sitz¬
ordnung nach den Wahlvorschlägen vorsieht . Nach der Ab¬
stimmung bezweifelt Stadtrat Stephan die Durchführ¬
barkeit des Beschlusses nach Art . 34 der Gemeindeordnung ;
über diesen Zweifel soll in der nächsten Sitzung Klarheit
geschaffen werden . — Unter Punkt „Sonstiges " wurden ver¬
schiedene Schreiben zur Kenntnis des Gemeinderats ge¬
bracht . — Gerichtsvollzieher Lauber wurde als Autoab¬
stellraum die Holzhütte bei der Villa Wasgau überlassen ;
die jährliche Zusatzmiete beträgt 10 Mark . — Die pacht¬
weise Ueberlassung des restlichen Grundstücks an die Bau¬
herren Himmer und Klink wurde genehmigt .

Schluß der öffentlichen Sitzung Vr>9 Uhr . L .
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Kleine lischrichlen aus aller Well
'S

Zeilungsverbok . Die kommunistischen Zeitungen „ Sozia - §
listische Republik " und „Freiheit " in Düsseldorf sind bis ,
2 . April verboten worden . , <

Oberpräsident N 0 ske (Soz . ) in Hannover hat die
Polizeiverwaltungen angewiesen , die Verbreitung in
erhöhter Auflage hergestellter natt 0 nal -
s 0 z i a l t st i s ch e r Z e t t u n g e u zu unterbinden .

Die nationalsozialistischen Zeitungen „Volksgemeinschaft '

in Mannheim und „Hakenkreuzbanner
" in Heidelberg vom

30 . März wurden beschlagnahmt .
So leben wir . Im Prozeß Sklarek bekundete ein frühe¬

res Dienstmädchen bei Leo Sklarek : Im Jahr 1929 seien
einmal , wie öfters , Stadtrat Degner , Direktor Brolat ,
Stadtverordnetenvorsteher Haß . Bürgermeister Hirsch,

Siadtbänkdifektor Hoffmann sind Pröfessä ? Schäfer zli Leck
Sklarek eingeladen worden . Da sei geschlemmt worden ,
wie sie (Zeugin ) es noch nie gesehen habe . Frau Haß habe
eine Rede gehalten , die Männer sollten ihren Frauen mehr
Wirtschaftsgeld geben , damit man eine feine Reise
machen könne . Vors . : „Das war ja sehr sinnig .

" Nach der
Schilderung der Zeugin wurden für etwa 20 Personen sechs
Pfund Kaviar serviert , und manche Gäste taten sich so viel
auf den Teller , daß man schon sagen könne , der Kaviar
wurde mitLöffelngegessen . Die Gläser habe man
nur angetrunken , und es wurde sofort neu eingeschenkt , wenn
der Sekt nicht mehr richtig perlte . Stadtbankdirektor Hoff -
mann sei sehr oft bei den Sklareks gewesen . Dann wurde
der Zeuge Dr . Junghans über die Absichten Leo Sklareks
gehört , im Jahr 1930 eine Villa in der Ulmenallee 29 mit
160 000 Mark Steuerwert zu kaufen . Lea habe viermal
mündlich verhandelt und schließlich auch ein schriftliches An¬
gebot gemacht , daß das Haus für 4000 Mark Jahresmiete
auf ein Jahr vermietet und später für 90 000 Mark ange -
käuft werden sollte, was Sklarek bisher bestritt . Der Zeuge
war der Ansicht , daß Lea Sklarek vielleicht 5 bis
6 Millionen Mark in Holland habe . Leo habe bei
den Verhandlungen eine derartige Bemerkung gemacht . Wie
Dr . Junghans betonte , hat die Villa neun Zimmer , zwei
Dielen , zwei Terrassen und vier Valkone , und Leo Sklarek
habe gesagt , er werde das Haus so umbauen , daß ein Pa -
last daraus werde . Dr . Junghans hat schließlich das An¬
gebot Sklareks als unannehmbar abgelehnt . Auf die
Frage , ob der Zeuge das Angebot von Leo Sklarek als
ernsthaft angesehen habe , sagte dieser : „Leo wollte absolut m
die Villa hinein .

"

Valutaschiebung . In Wien wurde der Bankier Knoll
wegen Verschiebung größerer Mengen von ausländ .schen
Wertpapieren ins Ausland verhaftet .

Beim Gastspielen vom Blitz erschlagen . In Maiden,head
an der Themse , in der Nähe von London , wurde während
eines schweren Gewitters am Mittwoch ein Spieler und sein
Stockrräger auf dem Golfplatz durch einen Blitz getötet . Der
Spieler hatte mit dem Jungen unter einem Golfschtrm Zu¬
flucht gesucht. ?

Verkehrsflugzeug zwischen Damaskus und Bagdad ver¬
unglückt . — Drei Tote . Das französische Verkehrsflugzeug
der Strecke Damaskus — Bagdad ist über der Wüste von
einem Sandsturm überrascht worden und etwa 300 Kilo¬
meter von Bagdad entfernt gegen einen Tunnel gestoßen
und zerschellt. Der Pilot , der französische Mechaniker und
der schweizerische Oberst de Regnier , Vorsitzender des
Völkerbundsausschusses , der den genauen Verlaus der Grenze
zwischen dem Irak und Syrien festsetzen soll , wurden ge-
töter .

Verhaftung wegen Mordverdachts . In Daxlanden de:
Karlsruhe wurde ein Maler verhaftet , der im Verdachr
steht , vor mehr als 12 Jahren , am 7 . September 1919 den
Pförtner der Brauerei Sinner in Grünwinkel , Josef Grü -
ninger , durch sechs Kopfstiche aus Rache ermordet zu haben .
Der Mord war bisher nicht aufgeklärt . Berschiedme in¬
zwischen vorgenommene Verhaftungen hatten zu keinem
Ergebnis geführt .

Lagersührerkurs im Bolkshochfchulheim Lomburg - Schwab .
Hall . Zur Durchführung von Arbeitslagern im Gebiet des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland haben sich verschie¬
dene Organisationen unter dem Namen „ Heimatwerk " mit
der Geschäftsstelle in Stuttgart , Hölderlinstraße 50 , zusam -
rrengeschlossen , und zwar der Caritasverband , das Evang .
Jugendsekretariat , der Verein zur Förderung der Volks¬
bildung und der Württ . Landesausschuß für Jugendpflege .
Das Heimatwerk hat über 20 Arbeitslager eingerichtet : eine
große Zahl weiterer Lager soll denwächst eröffnet werden .
Zur Heranbildung geeigneter Führer und Lagergehikfen
werden im Volkshochschulheim Comburg Schulungskurse ab¬
gehalten . Der nächste Kurs findet vom 2 . bis 9 . April statt .
Bewerbungen mit Lebenslaus , Lichtbild , Zeugnissen und
Empfehlungen sind bis spätestens 28 . März an die Geschäfts¬
stelle des Heimatwerks zu richten .

Strafverfahren gegen Grönhoff . Die DarmstZdter Staats¬
anwaltschaft wird gegen den Segelflieger Grönhoff das
Verfahren wegen fahrlässiger Tötung einleiten . Grönhoff ,
der am Karfreitag einen Selbstlordversuch gemacht hatte ,
weil seine Braut bei einem Autounfall ums Leben gekom¬
men war , ist anscheinend schuld an dem Tod , da er ihr das
Steuer überließ , obwohl sie keinen Führerschein hatte .

160 Jahre alt . Der 154jährige Türke Zara Agha , der
in Amerika als Sehenswürdigkeit ausgestellt wurde , ist noch
nicht der älteste Mensch der Welt . In Beni Suef (Aegyp¬
ten ) wohnt der Fellache Ismail Busses, der behauptet , 160
Jahre alt zu sein . Busses ißt Fleisch und nimmt auch gern
ein Gläschen Schnaps zu sich.

WürrlemberMche Landeslheaker
Das nächste (9 .) Symphoniekonzert des Landestheatirorche »^

siers am kommenden Monlag , den 4 . April , abends 8 Uhr im
Festsaal der Liederhalle ist dem Andenken Joseph Haydns
gewidmet (geb. 31 . März 1732) . Es kommen drei weniger be¬
kannte Werke zur Aufführung : das Klavierkonzert O - Dur (Solist
Walter Rehberg ) , die Symphonie Os -Dur Nr . 11 aus der
Frühzeit und die L -Moll - Symphonie Nr . 95 (Londoner Nr . 5) ,

'
eine der bedeutendsten Schöpfungen des Meisters . Leitung : Carl
Leonhardt . Die öffentliche Hauptprobe findet am Sonntag , den
3 . April , vormittags 11 Uhr statt . Der Vorverkauf hat begonnen ,

Gerhart Hauptmanns neues Schauspiel „Vor Sonnenunter¬
gang

" bildet die nächste Neuheit des Schauspiels . Die Erstauf¬
führung findet am Samstag , 9. April , statt .

Wie die M .N .N . berichten , wurde der Regisseur der Bayrischen
Staatstheater in München , Dr . Karl Hans Böhm , ab Herbst
an die Württ . Landestheater in Stuttgart verpflichtet .

Sendesolge der Stuttgarter Rimdsimt Mr
Samstag , S. April :

6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht . 1.V.88 :
Schallplattenkonzert . 11.08 : Nachrichten, Zeitangabe . 12.88 : Wetterbericht,
Echncebcncht . 12.8S : Funkwerbungskonzert . 12.31 : Schallplattenl .' nzert. ISM ^
Zeitangabe , Nachrichten , Programniändcrunze » , Wetter - und Schneebericht,
Schallplattenkonzert , lä .lä : Stunde der Jugend . 18.20 : Stunde des Chor-

> gesangs . 17.88 : Konzert . 18.38 : Zeitangabe . Sportbericht . ^ .48 : Vortrag :

..Die Entwicklungslehre als Weltanschauung II " . 18.88 : Vortrag . -0.38 : Zett-.
e.ngabc , Wetterbericht . 19.3ä : Musikalische Srundbegrifke . Shr Wesen » na
ihre Bedeutung . 28.8S: Konzert . 22.1,1: Nachrichten, Zeitangabe . 'Prag .„ .UN-

ändernngen , Wetterbericht . 22 .38—24.88 : Tanzmusik , M

Mckrts in Ltuttgsrt
von rsmHtsg , 2 . april , dir oienrtsg , s . kprll , In 0er Leelervakelle W

LsdrsurMs Autor aller 8tärken ,
ru neitZseinüö nieckriAen Preisen . Auswahl un¬
ter ftlunckerten von Personen - u . 1>s8tivsxen .
SIMM SelMUM -MllM so j- öem



Amlllche SienslnachrWe«
Aeberiragen : Die Pfarrei Hohenacker lDek , Waiblingen ) dem

Pfarrer Paulus in Dußlingen ( Dek . Tübingen ) .
Zn den Ruhestand verseht : Landjager (Oberlandjager ) Ha »

dich in Plochingen (OA . Eßlingen ) .
'

Ernannt : Obersskretär Beutter beim Amtsgoricht Ralmgen
zum Bezirksnotar in Hayinge » : Postassessor Maier Zinn Post¬
direktor bei der Oberpostdirektion .

Zn den Ruhestand verseht : Die Regierungsrate Nagel beim
Oberamt Blaubeuren und Lerch beim Oberamt Leutkirch Stu¬
dienrat i . W . Elwert , zuletzt an der Lateinschule in Wildberg ,
mit Ablauf des Monats Juni 1932.

Handel und Verkehr
Senkung der Bierpreise in Württemberg

Der Beauftragt « für Preisüberwachung in Württemberg hat
folgende Anordnung getroffen : Die B r a u e r e i p r « i s « für
Sveztalbier sind um den weiteren Betrag von 30 Rpfg . für das
Hektoliter zu senken. Ferner sind die Brauereipreise durchweg
noch weiter um die Biersteuerermäßigung zu senken. Die A u ri¬
sch an kp reife der Gaststätten für deutsches Bier mit einem
Stammwürzegehalt von 11 Prozent und mehr sind weiter um
den Betrag zu senken, um den sich der Einstandspreis des Gast¬
wirts infolge der Ermäßigung der Reichsbiersteuer (um 3 RM .
je Hektoliter ) und der Gemeindebieisteusr (also im Regelfall bei
5 RM . um 1 RM .) vermindert hat . Soweit sich bei dieser
Berechnung Bruchteile von Pfennigen ergeben , bleiben Bruch¬
teile bis zu 11 Rpfg . einschließlich unberücksichtigt . Bruchteile
von mehr als H Rpfg . werden auf 1 Rpfg . aufgerundst . Wer
Vollbier ausschenkt, ist verpflichtet , auf der vorgeschriebenen
Preistafel die am 8. Dezember 1931 gültig gewesenen und
die jeweils geltenden Preise für jede in dem Geschäftsraum aus¬
geschenkte Maßeinheit Bvllbier ersichtlich zu machen . Diese
Preistafeln sind in allen Wirtschaftsrüumen , in denen Bier ver¬
abreicht wird , anzubringen . Diese Vorschriften gelten nicht für
Automaten -Wirtschaften , deren Einrichtungen auf den Einwurf
von Münzen der Reichswähruug abgestellt sind . Die Anordnung
vom 5. Februar 1932 über Senkung der Flaschenbierpreise bleibt
in Kraft . Die danach sich ergebenden Verkaufspreise sind an¬
teilig um den Betrag zu ermäßigen , um den die Steuern für
das Hektoliter gesenkt worden sind . Diele Anordnung tritt am
1 . April 1932 in Kraft .

Skillhalkeverhandlungen über die öffentlichen Schulden
Nachdem für die privaten kurzfristigen Auslandsschulden

im Januar ein allerdings ziemlich kostspieliges Stillhalteabkommen
abgeschlossen worden war , haben nach Ostern in Berlin Verhand¬
lungen über die öffentlichen kurzfristigen Schulden der
Lärcker und Gemeinden ( insgesamt etwa 300 Mill . Mk .) begonnen .
Die Verhandlungen dürften etwa zwei Wochen dauern . Die For¬
derungen der Gläubiger und die Angebote der Schuldner gehen
noch erheblich auseinander . Man glaubt , daß es Zu der Lösung
kommen könne , daß , wie bei den privaten Schulden , ein Zehntel
soiort zurückgezahlt und der Rest bei öprozentiger Verzinsung all¬
mählich abgewickelt werden soll.

744 Millionen Dollar neue Steuern in Amerika
Das Abgeordnetenhaus in Washington hat eine Reihe neuer

Stcuergesetze angenommen , die insgesamt der Bundesregierung
714 Millionen Dollar neue Einnahmen erschließen sollen . Obgleich
alle alkoholischen Getränke verboten sind, wird nun auch eine
Steuer ( 11 Mill . Dollar ) auf alkoholfreie Getränke gelegt . Eine
Aktien -Ausgabesteuer soll 13 Mill . Dollar erbringen .

Berliner psundkur ». 31 . März . 15 .94 G ., 15.98 B .
Berliner Vollarkur ». 31 . März . 4,209 G ., 4 .217 B .
Privakdiskonl 5,81 v . H . G ., 5,69 v . H . B .
Die Reichsmeßzahl für die Lebenshalkungskosten (Ernährung ,

Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und „sonstiger Be¬
darf ") ist für den Durchschnitt des Monats März 1932 mit 122,4
gegenüber 122,3 im Vormonat nahezu unverändert geblieben . Die
Meßzahlen für die einzelnen Gruppen betragen (1913/14 gl . 100) :
Für Ernährung 114,4, für Wohnung 121,5, für Heizung und Be¬
leuchtung 136,6, für Bekleidung 119,1 und für „sonstigen Bedarf "

166,7 .

Deutsche Jündwaren -Monopolgesellfchast , Berlin (6,2 Mill . RM .
Reingewinn ). Der Abschluß für 1931 ergibt nach nicht genannten
Abschreibungen einen Reingewinn von 6 219 662 ( i . V . Gewinn
vom 1 . Juni 1930 bis 31 . Dezember 1930 1 135 924 ) NM . Hier¬
von werden an die gesetzliche Rücklage 43 000 (57 000) RM . über¬
wiesen . Auf das 1 Mill . RM . betragende Aktienkapital wird wieder
die im Monopolgesetz mit 8 Prozent festgesetzte Dividende an die
Aktionäre gezahlt , was einen Betrag von 80 000 (46 700) RM .
ausmacht . Der Rest von 6 096 662 (1032 224 ) RM . fließt an
das Reich .

Dle GekrsttxvorrSke Ausreichend bis auf LOS 000 Tonnen
Welzsnclnfuhrbedarf

Dis amtlichen Erhebungen über die Vorräte an Weizen,und
Weizenmehl am 1 . März bestätigen , daß die Vorräte
n o ck> für etwa 516 Monate ausreichen . Die Roggen -
Vorräte in Händen der Landwirtschaft betrugen Mitte Februar 1,65
Million Tonnen , wozu die am 1 . März bei den Mühlen und Lager - -
Häusern liegenden Jnlandsmenaen sowie der bereits verzollte Äus -
landsroggen (zusammen 224 000 Tonnen ) und der unverzollte Aus¬
landsroggen ( 134 000 Tonnen ) sowie die Vorräte an Roggemnehl
( für einen Monat reichend ) zu rechnen sind . Die halbstaatliche
Deutsche Getreidehandelsgesellfchaft verfügte am 1 . Mürz über
rund .400 000 Tonnen Auslandsroggen , von denen von der Er¬
hebung des Statistischen Reichsamts nur jene 134 000 Tonnen er¬
saßt wurden , während 260 000 Tonnen noch im Ausland lagern
oder unterwegs sind . Die Roggen Versorgung ist daher
ebenfalls bis zur neuen Ernte sichergestellt . Für
Weizen besteht ein Cinfuhrbedarf von rund 200 000 Tonnen . (Dem
Bedarf für die 51- Monate von 1765 000 Tonnen steht ein Borrat
von 1557 000 Tonnen gegenüber .) Zur Verwertung dieser Mengen
deutschen Weizens müßte der V e r m a h l u n g s s a tz bis 15 . Aug .
82—85 o . H . betragen .

Ablösung der Äebäudeenlschuiduugesteuee
Nach einer Verordnung der zuständigen Ministerien über die

Ablösung der Gebüudeeutschuldungssteuer umfaßt die Ablösungdie Gebäudeentschuldungssteuer für die Zeit vom 1 . April 1932
bis zum 31 . März 1940 ( dein Tag des Außerkrafttretens des Ge -
baudecntschuldungssteuergesetzes ) . Der Ablösung zugrunde zu
legen ist der Jahresbetrag der für das Rechnungsjahr 1932 ge¬
setzlich geschuldeten - teuer , also nach 'Abzug der allgemeinen 20 '
vrozentigen Senkung . Den wesentlichen Inhalt der Verordnung
haben wir bereits mitgeteilt . Die Gemeinden geben de » Steuer¬
pflichtigen auf Wunsch Auskunft über die Höhe des für die Ab¬
lösung maßgebenden Jnhresbetrags der Steuer .

Reichsbahn verbilligt Kohlenfrachten nach Söddeulschscuiü
Am 1 . April 1932 wird der Kohlsnausnahmetaris 6 u er¬

mäßigt . Dieser Tarif findet Anwendung bei dem kombmiertt 'n
Eisenoahn -Rhein - Eisenbahnverkehr van den deutschen Kvhlengebie -
ten an der Ruhr und bei Aachen nach Süddeutschland . Die Er¬
mäßigungen betragen auf Entfernungen vom Umschlagshafen bis
130 Kilometer 20 Reichspfennig pro Tonne , darüber hinaus bis
etwa 200 Kilometer 10 Reichspfennig pro Tonne .

Der fünfte Bezugsschein für verbilligtes Frischfleisch
von je 3 Pfd . . gültig am 21 . März bis 30. April , ist nunmehr
an die zuständigen Stellen ausgegeben worden .

Angebot von amerikanischem Weizen . Wie verlautet , sind der
Leiter des Rings für Haltung des Getreidepreises und ein M -
glied der Getreidebörse in Chikago nach Deutschland abgereist .
um hier ein größeres Angebot von Weizen des halbamtlichen
Farm -Board zu günstigen Bedingungen zu machen .

Die Bank von Zkalien hat den Diskontsatz ab 21 März von
7 auf 6 Prozent herabgesetzt.

Ilormalzinssah unvecänderk 4 Prozent . Der Reichskommissar
für das Bankgewerbe hat den Normalzinssatz für hereingenom¬
mene Gelder bis auf weiteres unverändert bei 4 Prozent für das
Jahr belassen .

Die Stadt Koben in Konkurs . Die Schlesische Bodenkred k-
aktienbank in Breslau hat beim Amtsgericht in Köben an der
Oder den Antrag auf Konkurseröffnung über die Stadt Köben
gestellt. Die Verschuldung soll sich auf 400 000 Mark belaufen .
Gläubiger sind neben dem Staat zum größten Teil Breslauer
Banken .

Die Stuttgarter Bank verteilt ebenfalls eine Dividende von
6 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahr . Der Reingewinn beträgt
212 839 ( i . V . 280 704) RM .

Würtk . Landeskreditanstalt . Das württ . Staatsmimsterium
hat der Württ . Wohnungskredianstal vom 1 . April ds . Js . ab
die Bezeichnung „Württ . Landeskreditanstalt " gegeben . Die neue
Bezeichnung entspricht der Erweiterung ihres Aufgabenkreises
durch das vom Landtag verabschiedete Aenderungsgesetz zum
Wohnungsbürgschaftsgesetz .

Der Württ . Kreditverein hat für das Geschäftsjahr 1931 die
Ausschüttung einer Dividende von 6 Prozent ( im Vorjahr 9
Prozent ) in Vorschlag gebracht . Der Reingewinn beträgt 186 396
RM . gegenüber 704 663 RM . im Jahr 1930.

Die Zurückstellung der Regelung der Branntweinsteuer dürste
nach Blättermeldungen auf politische Gründe zurückzuführen sein.
Die Vorlage soll scharfe Bestimmungen gegen die sogenannten
Abfindungsbrennereien enthalten , die sich vorwie -

end in Baden befinden . Anscheinend soll gewartet werden , bis
ie Landtagswahlen dort vorbei sind . Im Reichsfinanzministerium

find starke Kräfte am Werk , eine Reichsweinsteuer wieder
einzuführen , doch würde diese Absicht wahrscheinlich auf starken
Widerstand stoßen .

Die Bayerische Motorenwerke AG -, München , berichtet für 1931
über einen Rückgang des Absatzes auf 27,5 ( i . V . 36,5 ) Mill . Mk .
Die rückläufige Entwicklung hat im besonderen den Flugmotoren¬
bau erfaßt . Auch der 'Absatz an Kleinwagen wurde beeinträchtigt .
Dagegen erzielte das Werk eins Steigerung des wertmäßigen Ilm¬
satzes in der Mata , radabteilung .

' Es ergibt sich ein Reingewinn
von 64 196 1509 444 ) Mk ., der sich um de » Kewiniwortrag aus
1930 von 683 346 ( 173 902 ) Mk . auf 747 541 (683 316 ) Mk . erhöht .
Zum Geschäftsbericht melden die „MNN .

"
, das; ab l . März d . I .

der Lizenzvertrag mit der Austin Ltd . vorzeitig gelöst worden ist .
Die BMW . werden nunmehr mit einein Wagenmodell eige¬
ner Konstruktion horauskommen in Zusammenarbeit mit
Daimler - Benz , von der die Karosserien geliefert werden .
Auch der Absatz des Wagens soll gemeinsam mit den beiden Ge¬
sellschaften durchaeführt werde » . Die Automobilubteilung bleibt
nach wie vor in Eisenach .

Die Oeslerreichische Rolionalbcmk hat , dem Dränge » der Wirt¬
schaft endlich nachgebcnd , den Wechseldtskonr von 8 aus 7 v . H
herabgesetzt .

Auch Chile . Laut United Preß hat der chilenische Minister¬
präsident dem Kabinett einen Plan für W ä h r u n g s r e s o r m
vorgelegt , nach dem die Goldwährung aufgegcben wird
— Lin Land nach dem andern ist gezwungen , sich der Fesseln d -,r
Goldwährung zu entledigen .

Weitere Einschränkung der kupscrerzeuguug . Nachdem von
den Kupferkonzernen die Herabsetzung der Kupfererzeugung von
26,5 auf 20 v . 5) . der Erzcugungsmöglichkeit herabgesetzt worden
ist . glaubt man in amerikanischen Fachkreisen , daß die kleineben
Konzerns die Betriebe gänzlich schließen werde » müssen , da sie
bei 20 v . 5) . der Leistungsfähigkeit nicht mehr arbeiten können .
In diesem Fall würde die Erzeugung tatsächlich noch unter die
geschätzte Grenze von 63000 Tonnen monatlich herabsinken .

keine Besserung der Maschinenindustrie im Februar . Das Jn -
landsgeschäst zeigte im Februar keine Besserung . Auch der Ein¬
gang von Auslandsaufträgen besserte sich nicht . Jni Februar
mußten weitere Betriebseinschränkungen vorgenomemn werden .
Der Beschäftigungsgrad sank aus 29 Prozent der Sollbeschäftigung .
Bei der großen Technischen und Baumesse in Leipzig ist es zu
einer Reihe nennenswerter Aufträge gekommen .

polnische Schienen gegen bulgarischen Tabak . In diesen Tage »
wurde zwischen Polen und Bulgarien ein Vertrag abgeschlossen,
wonach Polen sich zur Lieferung von 16 000 Eisenbahnschienen für
die bulgarische Eisenbahn gegen Lieferung von dem Werte ent¬
sprechenden Menge » bulgarische » Tabaks für das polnische Staats¬
monopol verpflichtet hat .

Verlängerung des kreugermorakoriums . Die schwedische Negie¬
rung hat das Moratorium der Gesellschaften Kreuger u . Toll ,
Ufa, Sefor und Aengsvik , sowie des Nacklasses Kreugers und einiger
seiner nächster Mitarbeiter vorläufig bis Ende April . verlängert .

Auch in Schwede » Skaakshilfe für eine Großbank . Pie schwe¬
dische Regierung hat beschlossen , der notleidende » Skandinavlska -
Kredit - Attienbank in Stockholm in der Weise zu Hilfe zu kom¬
men , daß sie von der Bank für 100 Millionen Krone » . (Nenn¬
wert 147 Mill .) Kreuger -Aktie» abkaust und andere Stützungs¬
maßnahmen trifft . Die Gesetzesvorlagen sollen dem schwedischen
Reichstag ehestens zugehen . — Das Eingreifen der Regierung
hat im Geschüstsleben einen guten Eindruck gemacht . An der
Börse sind die Kurse wieder stark gestiegen .

Bulgarien stellt die Zinszahlung ein . Der bulgarische Minister¬
rat hat beschlossen , am 15. März die Zinszahlung für die aus¬
ländischen Schulden einzustellen . Bulgarien muh seine Borkriegs¬
schulden mit 50 Proz . und bis 1953 auf 100 Proz . aufwerten . Die
Gesamtsumme der Staatsschulden beträgt über 15 Milliarden
Lewa . Die kurzfristigen Schulden werden

'
mit 5 Milliarden L wa

angegeben , woran Deutschland mit nickt ganz einer M l-
liarde Lewa (rund 30,6 Mill . Mk .) beteiligt ist.

Von den Renkenbankscheinen - dem bekannten Darlehen der
Landwirtschaft an das Reich von 2 Milliarden , sind seit Inkraft¬
treten des Auflösungsgesetzes bis Ende Februar 1652,97 Mill . Mk.
getilgt worden .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nach einer
Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war am 15 . März
1932 der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft ,
die Faulbrut der Bienen in 8 Oberämtern mit 8 Gemeinden und
25 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche in 13 Oberämtern mit
15 Gemeinden und 19 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf die
Kopskrankheit der Vferde in 17 Oberämtern mit 30 Gemeinden
und 33 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in
27 Oberämtern mit 75 Gemeinden und 82 Gehöften .

Briefkasten .
Herrn Al . hier . Wenn ein Zuhörer während der gest¬

rigen Gem .-Rts .-Stzg . den Sitzungssaal verlassen mußte , so
geschah dies deshalb , weil Beteiligte bei zur Beratung ste¬
henden Tagesordnungspunkten nicht zugegen sein dürfen .
Das wurde von jeher so gehandhabt und kann keinesfalls
als Brüskierung des Zuhörers aufgefaht werden .

gesucht als Leiterin eines
vornehmen Fremdenheims in
Wiesbaden . Salair 150 Mk .
mit freier Station . Kapital¬
einlage von 8000 Mk . erw . ,
die hypoth . ges . wird . Gest.
Angebote unter Z . 4582 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

Zwei außerhalb der Stadt
gelegene schöne

Dm -MWM
bis 1. Mi z» »miete».
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

INuÄkvei'eiii Mckbsck e . V.

Der Verein versnstsllet am
LSIHIHlSS S . 1SSL

sbencks von 5 bi» 7 Ukr ein

in cker

uncl lacket »eine veretirlicben kckitgstiecker, sovie llreuncke
unck Gönner ckes Vereins berrliek ein .

Eintritt : Nnkettsprela 28 pkx . Der Verwsltunxsrat .

k>. 8 . Da cker keinertrax kilr ganr besonckere Trvecke cker
I Kapelle vervencketvirck . vvirck um raklreicben Vesucb gebeten .

5Sl -IOcKkdl I- I- Okriikiivi

2
z Summisbssh
4 bksils TsNenpslt-s
5 kvquvms IvksnlatzL

bksun Lvxksli , kskmsnsrbsit , Oröhs 40 bis 45

Unserm lieben Schlltzenbruder

Wilhelm Bausert
und seiner lieben Gattin

Karoline
zur

silbernen Hochzeit
die herzlichsten Glückwünsche.

Wem - « . Mwmew

« Mid.

Hausfrauenverein Wildbad .
Am Samstag den 2 . April 1932 , abends 8 Ilhr

findet im Hotel „ Kühler Brunnen " ein

Lichtbildervortrag
statt .

Thema : Blumenfreude in Haus und Garten
von Herrn Oberprazeptor a. D . Z . Bazlen

Jedermann ist herzlich eingeladen .

— Eintritt frei .

tzezcHcrM -

Stadtbücherei .
Jeden Freitag abend von 6 bis 8 Uhr

Bücherabgabe .
MM MM SINK f ' i-slss kür gut unck saubse susgslübrls

slnck billig unck cksn ^sltvsrbsltnlsssn -mgspasst

SOU , ü/la >6k ' M6l8l6k '

KostsnvorsnsablZgs , ^ ntwürks, Llckrrsn
kostsnlos unck unvsrdinckliyb
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